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Ein Raum
zwischen Stadt
und Bahnhof

BahnhofLuzern, das

Ausführungsprojektfür das

Kopfgebäude
Architekten:
Hans-Peter Ammann und
Peter Baumann
Entwurfdes Vordaches:
Santiago Calatrava
Neben den bereits realisierten

Teilen des Bahnhofkomplexes
(PTT-Gebäude, vgl. Werk,
Bauen+Wohnen Nr. 1211983, Wohnzeile,
Kunstgewerbeschule, im Bau) ist das

Aufnahmegebäude laut den Architekten

das «Herzstück des
Bahnhofes». Das Ausführungsprojekt
vermittelt einen ersten Eindruck (das
Untergeschoss ist bereits fertiggestellt,

die Bauarbeiten für die oberen
Geschosse haben begonnen).

Es ist heute üblich, dass sich

Strategen des Konsums der Planung
neuer Bahnhöfe annehmen: Die
Pendler und Reisenden sollen an den

Warentisch geführt werden. Bahnhöfen

als Einkaufszentren fehlt der
Bahnhof, ein Ort für das Ankommen
und Weggehen, ein Ort auch, der die
Eigenart einer Stadt exemplarisch
vorführt.

Die gläsernen Glaskathedralen

des 19. Jahrhunderts, genauer,
ihre städtebauliche Bedeutung, ist
die historische Referenz der
Bahnhofhalle in Luzern und zugleich ein
Versuch der Architekten, dem
kommerziellen Programm eine Programmatik

für die Stadt entgegenzusetzen.

Der Bahnhof soll als solcher
erkennbar sein und als «städtebauliche

Brücke» die Innenstadt mit dem

Tripschenquartier verbinden.
Die Dominanz, die das

Kopfgebäude zusammen mit dem Platz
und dem PTT-Gebäude einnimmt,
entspricht dem Massstab vorhandener

Stadtteile (der Abfolge von
Hotelbauten am Quai des rechten
Seeufers oder dem städtebaulichen Muster

des Hirschmattquartiers).
Die Bahnhofvorhalle ist der

öffentliche Brennpunkt der gesamten
Überbauung. Der Entwurf sieht
einen Grossraum vor, in dem die
verschiedenen Funktionen eines
Kopfbahnhofes lesbar sind, in dem man
sich innen und von aussen orientieren
kann. Die verschiedenen Ebenen und
ihre Verbindungen sind als einzelne
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Bauteile für ein räumliches Ganzes
entworfen. Die architektonischen
Mittel, die dafür verwendet werden,
bestehen in einer mehrschichtigen
Transparenz. Die Vorhalle ist ein

gläserner Zwischenraum, angedockt
an das Kopfgebäude, der zwischen
Innen- und Aussenraum, zwischen
dem Aufenthalt in - und dem Verlassen

der Stadt vermittelt. Die räumliche

Öffnung nach vorn und nach
oben schafft eine direkte Beziehung
zu Luzern als einem Ort am See,

umgeben von Bergen. Die
kontinuierliche Abfolge von Innen- und
Aussenraum inszeniert die Identität
einer Stadt als Erfahrung des Reisens
und Flanierens; die vielfach - wie
zum Beispiel in Zürich - zerstört
wurde.

Den städtebaulichen
Intentionen entspricht das architektoni¬

sche Konzept des Kopfgebäudes. In
den monolithischen Hochbau (mit
einer Natursteinverkleidung) ist
die gläserne Vorhalle eingeschoben,
eine Skelettkonstruktion: das Leichte
(eines Durchgangsraumes) kontrastiert

das Schwere (eines geschlossenen

Baukörpers). Die Konstruktion
der Vorhalle ist in all ihren Teilen
erkennbar, die Stützen, Dachträger
und die Treppen sind innerhalb der

Ordnung des Grossraumes
verselbständigt. E.H.
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Schnittmodell mit den Bahntrasses (links)
und der Vorhalle (rechts)

Schnitt Nord-Süd: 1 Bahnhofvorhalle, 2

Perronhalle, 3 Obergeschoss für
Fremdnutzung, 4 Restauration, 5 Fussgänger-
unterführung und Läden, 6 Kundendienst
SBB

Flugbild von 1988 (Foto: Comet)
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Kopfgebäude mit Vorhalle

0
1. Obergeschoss

Zwischengeschoss

o
Erdgeschoss

Modellfotos: Heinrich Helfenstein,
Zürich
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